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Einleitung 

Die Richtlinie zur Förderung von CO2-armen Produktionsverfahren in der Industrie 
unterstützt Unternehmen aus emissionsintensiven Branchen. CO2-Differenzverträge (CCfD) 
gleichen die Mehrkosten für Bau bzw. Umbau (CAPEX) und Betrieb (OPEX) von CO2-armen 
Anlagen gegenüber konventionellen Anlagenkonstellationen aus. 

Das Förderprogramm trifft umfangreiche Regelungen zur Kumulierung mit anderweitigen 
Förderungen im Sinne der Nummer 2.3 Förderrichtlinie CO2-Differenzverträge (FRL CCfD). 
Unter den Voraussetzungen von Nummer 2.3 Satz 1 FRL CCfD erfassen anderweitige 
Förderungen auch Fördermittel, die nicht unmittelbar für das nach der FRL CCfD geförderte 
Vorhaben gewährt worden sind, sofern und soweit diese im Zusammenhang mit dem CCfD-
Produktionsverfahren stehen und dieses begünstigen (Nummer 2.3 Satz 2 FRL CCfD). 
Insbesondere sind Fördermittel erfasst, die dem Zuwendungsempfänger für eine zu Zwecken 
des geförderten Vorhabens genutzte, aber außerhalb der Systemgrenzen liegende 
Energieinfrastruktur gewährt werden, sofern diese Energieinfrastruktur für eine kleine 
Gruppe vorab festgelegter Nutzer errichtet wird und auf deren Bedarf zugeschnitten ist 
(gewidmete Energieinfrastruktur). 

Begriff der mittelbaren anderweitigen Förderung 

Zu unterscheiden ist zwischen unmittelbaren und mittelbaren anderweitigen Förderungen. 
Nummer 2.3 Satz 1 FRL CCfD regelt, wann eine „unmittelbare anderweitige Förderung“ 
vorliegt: 

„Fördermittel des Zuwendungsempfängers außerhalb dieser Förderrichtlinie für dieselben 
förderfähigen Investitionen, Ausgaben und Kosten, sofern diese als Beihilfen im Sinne des 
Artikels 107 Absatz 1 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) 
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oder als zentral verwaltete Unionsmittel, die nicht direkt oder indirekt der Kontrolle 
Deutschlands unterliegen, zu qualifizieren sind.“ 

Nummer 2.3 Satz 2 FRL CCfD regelt, wann eine „mittelbare anderweitige Förderung“ 
vorliegt: 

„Unter den Voraussetzungen von Satz 1 2. Halbsatz sind auch Fördermittel erfasst, die nicht 
unmittelbar für das nach dieser Förderrichtlinie geförderte Vorhaben gewährt worden sind, 
sofern und soweit diese im Zusammenhang mit dem CCfD-Produktionsverfahren stehen und 
dieses begünstigen.“ 

In Abschnitt 4.5 des Förderaufrufs zum Gebotsverfahren 2026 ist ausgeführt, dass als 
mittelbare anderweitige Förderungen insbesondere Fördermittel erfasst sind, die dem 
Zuwendungsempfänger für eine zu Zwecken des geförderten Vorhabens genutzte, aber 
außerhalb der Systemgrenzen liegende Energieinfrastruktur gewährt werden, sofern diese 
Energieinfrastruktur für eine kleine Gruppe vorab festgelegter Nutzer errichtet wird und auf 
deren Bedarf zugeschnitten ist (gewidmete Energieinfrastruktur). 

In die Berechnung der Förderkosteneffizienz fließen nur vor Antragstellung bewilligte 
unmittelbare anderweitige Förderungen nach Nummer 2.3 Satz 1 FRL CCfD ein, vgl. Nummer 
8.3(f) Satz 2 FRL CCfD. D.h. eine mittelbare anderweitige Förderung wird nicht in der 
Förderkosteneffizienz berücksichtigt, sondern ist nach Nummer 7.5(c) FRL CCfD von dem 
Auszahlungsbetrag abzuziehen. Die Höhe des Abzugs steht im Ermessen der 
Bewilligungsbehörde; sie hat dabei zu berücksichtigen, inwieweit die im Zusammenhang mit 
dem CCfD-Vorhaben stehende gewidmete Energieinfrastruktur zu Zwecken des geförderten 
Vorhabens genutzt wird und dieses begünstigt. 

Beispielhafte Berechnungsweise 

Nachfolgend wird die mögliche Berechnungsweise am Beispiel einer geförderten CO2-
Pipeline dargestellt. Dies stellt den derzeitigen Stand der voraussichtlichen 
Verwaltungspraxis der Bewilligungsbehörde dar, die je nach Sachlage angepasst werden 
kann, sofern eine andere/angepasste Berechnungsweise der tatsächlichen Begünstigung des 
CCfD-Vorhabens durch die mittelbare anderweitige Förderung besser Rechnung trägt. 

Definitionen für die Berechnung des Abzugs: 

Mittelbare anderweitige Förderung für CO2-Infrastruktur 𝑨𝑨𝑨𝑨𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰 (Einheit: EUR): 

Eine Förderung für CO2-Infrastruktur, die gemäß Satz 2 Nummer 2.3 FRL CCfD nicht 
unmittelbar für das geförderte Vorhaben gewährt worden ist, aber im Zusammenhang mit 
dem CCfD-Produktionsverfahren steht und dieses begünstigt. 

Zum Transport weitergeleitete Menge des im Vorhaben abgeschiedenen CO2  

𝑪𝑪𝑪𝑪𝟐𝟐_𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰_𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎 (Einheit: 𝒕𝒕𝑪𝑪𝑪𝑪𝑪𝑪): 
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Die Menge CO2, einer geförderten Anlage, die nicht aus Kohlenstoff mit Emissionsfaktor null 
stammt und die nicht emittiert, sondern durch die Weiterleitung in eine CO2-Infrastruktur 
zwecks langfristiger geologischer Speicherung gemäß Art. 49 1 (ii) 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/2066 emissionsmindernd angerechnet wird. Für die 
Menge CO2 in einem Abrechnungsjahr wird das Superskript t ergänzt. 

Geplante absolute Treibhausgasemissionsminderung ∆𝑬𝑬𝑷𝑷𝑷𝑷𝑷𝑷𝑷𝑷  (Einheit: 𝒕𝒕𝑪𝑪𝑪𝑪𝟐𝟐): 

Alle Treibhausgasemissionsminderungen ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑡𝑡  der Jahre t über die Laufzeit des CO2-
Differenzvertrags gegenüber der Emission des Referenzsystems gemäß Formel 37 Anhang I 
FRL CCfD (∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃 = ∑ ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑡𝑡 

𝑡𝑡 ). 

Anteiliger Abzug der mittelbaren anderweitigen Förderung für CO2-Infrastruktur 𝒂𝒂𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰 
(Einheit: EUR/𝒕𝒕𝑪𝑪𝑪𝑪𝟐𝟐): 

Anteilig pro Tonne CO2 ermittelter Abzug von mittelbarer anderweitiger Förderung für CO2-
Infrastruktur gemäß Satz 2 Nummer 2.3 FRL CCfD von der Auszahlung. 

Jährlicher Abzug der mittelbaren anderweitigen Förderung für die CO2-Infrastruktur 
𝑨𝑨𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰𝑰𝒕𝒕  (Einheit: EUR): 

Jährlich ermittelter Abzug, der sich durch Multiplikation des anteiligen Abzugs pro Tonne 
CO2 (𝑎𝑎𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼) und der zum Transport weitergeleiteten Menge CO2 im Abrechnungsjahr t 
(𝐶𝐶𝐶𝐶2_𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼_𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 

𝑡𝑡 ) berechnet. 

Nutzungsanteil (ψ): 

Anteil des in die CO2-Infrastruktur geleitete CO2 des Zuwendungsempfängers an der 
Gesamtheit des in der Infrastruktur transportierten CO2 im Abrechnungsjahr. 

Anderweitige Förderung, die nach Nummer 7.5(c) in dem Kalenderjahr von dem 
Auszahlungsbetrag abzuziehen ist 𝑹𝑹𝒏𝒏𝒏𝒏𝒏𝒏𝒏𝒏𝒏𝒏 (Einheit: EUR): 

Unmittelbare oder mittelbare anderweitige Förderung gemäß Nummer 2.3 FRL CCfD, die 
nicht bei der Berechnung der Förderkosteneffizienz nach 7.1 (a) (i) berücksichtigt wurde. Die 
Ermittlung erfolgt jährlich für das betrachtete Abrechnungsjahr. 

Berechnungsansatz: 

Eine mittelbare anderweitige Förderung für CO2-Infrastruktur 𝐴𝐴𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼 (Einheit: EUR), die das 
Vorhaben betrifft, wird nicht bei der Fördermitteleffizienzberechnung berücksichtigt, 
sondern von der Auszahlung ab dem operativen Beginn abgezogen. 

Der Abzug der mittelbaren anderweitigen Förderung wird an die zum Transport 
weitergeleitete Menge des im Vorhaben abgeschiedenen CO2 (𝐶𝐶𝐶𝐶2_𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼_𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚  (Einheit: 𝑡𝑡𝐶𝐶𝐶𝐶2)) 
geknüpft. Da der genaue Wert der im Vorhaben realisierten CO2-Transportmenge nicht vorab 
bekannt ist, wird für die Berechnung der Höhe des anteiligen Abzugs der mittelbaren 
anderweitigen Förderung die im CCfD-Vorhaben geplante absolute 
Treibhausgasemissionsminderung ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃  (Einheit: 𝑡𝑡𝐶𝐶𝐶𝐶2) zugrunde gelegt (kumuliert über die 
Laufzeit ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃 = ∑ ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑡𝑡 

𝑡𝑡 ). Daraus ergibt sich ein anteiliger Abzug der mittelbaren 
anderweitigen Förderung für CO2-Infrastruktur (𝑎𝑎𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼 (Einheit: EUR/𝑡𝑡𝐶𝐶𝐶𝐶2)) von: 

𝑎𝑎𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼 =
𝐴𝐴𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼

∑ ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑡𝑡 
𝑡𝑡  
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Bei der Auszahlung berücksichtigt wird der anteilige Abzug (𝑎𝑎𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼) multipliziert mit der zum 
Transport weitergeleiteten Menge CO2 im Abrechnungsjahr t. Dabei wird nur der 
Nutzungsanteil (ψ), zu dem die CO2-Infrastruktur von dem Zuwendungsempfänger genutzt 
wird, berücksichtigt: 

𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝑡𝑡
 = (𝑎𝑎𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼 ∗ 𝐶𝐶𝐶𝐶2_𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼_𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 

𝑡𝑡 ) ∗ 𝛹𝛹  

Der Nutzungsanteil ψ hat den Wert von 1, sofern der Zuwendungsempfänger nicht darlegt, 
dass er die geförderte CO2-Infrastruktur nur anteilig nutzt. Bei Vorlage von Dokumenten, die 
die Nutzung anderer Emittenten belegen, kann ψ auf einen Wert zwischen 0 und 1 reduziert 
werden. Der Nutzungsanteil wird dabei danach bestimmt, welchen Anteil das in die CO2-
Infrastruktur geleitete CO2 des Zuwendungsempfängers an der Gesamtheit des in der 
Infrastruktur transportierten CO2 im betrachteten Abrechnungsjahr hat.  

Der jährliche Abzug der mittelbaren anderweitigen Förderung für die CO2-Infrastruktur (𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝑡𝑡  
(Einheit: EUR)) ist die Teilsumme der gesamten mittelbaren anderweitigen Förderung, die 
nach – sofern zutreffend – Nummer 7.5(c) FRL CCfD in einem Kalenderjahr von dem 
Auszahlungsbetrag abzuziehen ist (𝑅𝑅𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛). Darüber hinaus fließen in 𝑅𝑅𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛 sonstige 
anderweitige Förderungen i.S.v. Nummer 2.3 FRL CCfD ein, die das Unternehmen nach 
Einreichung des Antrags auf Förderung erhält und die nicht bei der Ermittlung der 
Förderkosteneffizienz nach Nummer 8.3(f) FRL CCfD berücksichtigt worden sind. 

Sollte die Summe von 𝐶𝐶𝐶𝐶2_𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼_𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 
𝑡𝑡 während der Laufzeit des CO2-Differenzvertrags größer 

sein als ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃 , so entfällt der jährliche Abzug der mittelbaren anderweitigen Förderung für 
die CO2-Infrastruktur ab der Erreichung von ∆𝐸𝐸𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃 . Somit wird die Summe der jährlichen 
Abzüge nie größer als die gewährte mittelbare anderweitige Förderung für die CO2-
Infrastruktur 𝐴𝐴𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼: 

�𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝑡𝑡
 

𝑡𝑡

 
  = min (�(𝑎𝑎𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼 

 

𝑡𝑡  

∗ 𝐶𝐶𝐶𝐶2_𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼_𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 
𝑡𝑡 ),𝐴𝐴𝐴𝐴𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼)  

Abschließende Hinweise 

Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich bitte an das CCfD-Team unter  
fragen@co2-differenzvertraege.info. Weitere Informationen zu der Anrechnung einer 
mittelbaren anderweitigen Förderung für gewidmete Energieinfrastruktur auf die 
Auszahlung unter CCfD finden sich im Förderaufruf, dem Handbuch sowie in den Fragen aus 
dem Gebotsverfahren auf der Website www.co2-differenzverträge.info in der Kategorie 
„Anderweitige Förderung / Kumulierung“. 

Nützliche Dokumente und Tools 

• Richtlinie zur Förderung von CO2-armen Produktionsverfahren in der Industrie durch 
CO2-Differenzverträge (vom 4. Mai 2026) 

• Förderaufruf zum Gebotsverfahren 2026 der CO2-Differenzverträge (in geänderter 
Form vom 2. Juli 2026) 

• Handbuch 
• Übersicht der Hinweistexte für das Gebotsverfahren 2026 

mailto:fragen@co2-differenzvertraege.info
http://www.co2-differenzvertr%C3%A4ge.info/

